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Montags ^ den rz . Nov . 1309.

Mit Großhrrzoglich Badischem gnädigst « « Privilegi «;

Jnnhalt : München : Unterwerfung des Tyroler — Augsburg : KriegSkontribulion — Wien

Armeebefehl — Amsterdam — London : Geber — Petersburg : FriedenSlraktat zwischen Rußland :

und Schweden .

Deutschland .
M ünchen , vom 7 . November .

Aus dem Hauptquartier Insbruck ist die Nachricht ein -

grgangen , daß der Jnsurgenrenchef , Andreas Hofer , sich

unterworfen höbe. Er hatte am 3 . Abend » durch einen

Parlamentär um Waffenstillstand und Sauvegarde für seine

Person gebeten . Beides wurde auf so lange abgeschlagen,

di» die bewaffneten Insurgenten auseinander wären . DiS

wurde demselben auf seine wiederholte Bitte auch am 4 .

erwiedert , und zugleich die Drohung beigefügt , daß eine

fernere Widcrsezlichkcit durch Verbrennung seiner Heimalh

(im P sseyer ) seiner Zeit bestraft werden würde . Als am

5 . der General - Lieutenant Baron von Wrede mit dem

Bataillon Laroche , dem 13 . Linien - Jnfanterit Regiment
und der halben Batterie Berchem eine Rekognoszirung
nach Sckönberg machte , kam vom Hofer ein Schreiben ,
in welchem er in seinem und der von ihm kommandirten
Red . llen Namen die Unterwerfung versprach , und um
Gnade bat . Die Avantgarde der königl . Truppen steht
nun bei Schönberg , und die Vorposten gehen bis Malrey

In dieser Stellung werden sie bis heute bleiben , um den

Insurgenten Zeit zur Heimkehr zu lassen. Man Heft ,

baß bis Morgen die Kommunikation mit der Avantgarde
Sr . kaiserl . Hrheit des Viz - kömgs hergestellt seyn wird .
Die oder « Gemeinden des dem Landgerichte TelfS einge -

zirkten PaltimonialgelichtS Hertenberg haben am 3 « Nov .

noch vor dem Einrücken der Truppen auf Verwendung

der Landgerichts - und Patrimonial - Gerichtsbeamlen , durch

das Organ ihrer Anwälde die gerichtliche Erklärung abge¬

geben , daß sie die begangenen Verbrechen bereuen , und

heiligst versprechen , zum Gehorsam zurükzukehwn ; sie ha¬

ben um Gnade und Verzeihung gebeten , die ihnen auch

auf den Fall zugesichert wurde , daß sie die Waffen aus¬

liefern , und Deputiere in das Hauptquartier schicken wür¬

den . In Ziel , in welches bei der lezlen Expedition » ach

Seefeld Brandgranaten geworfen worden waren , brach in

ber Nacht vom 3 . auf den 4 . Feuer aus , welches , weil

olle Einwohner abwesend waren , und ein heftiger Wind

weht « , schnell um sich griff , und nur durch die Thätigkeit
der zum Löschen kommandirten Kompagnien vom 6ten Li-

nien - Infanterie - Regiment Herzog Wilhelm, « sv weit ge¬

dämpft wurde , daß zwei Drittheile des Forsts nebst der

Kirche unversehrt blieben . Nebst dem Hauptmana von

Pieren , welcher die LLschanstalten leitete , haben sich dabei

vorzüglich der Lieutenant von Schnikling , der einen Spn -,

tzenschlauch slbst dirigirle , der Feldwebel M ' yer , der Kor¬

poral Kanz , der V '
zekvrporal Dorsch , der Pionni - r ME »

linger , die Gemeinen Plessel , Scheppert , Höster und Thue -

mann ausgezeichnet . — Von Füsfen lauf . » Nachnch «

ten ein , daß die Insurgenten die in dortiger Gegend an --

gelegten Verschanzungen verlasse« , und sich größtemheilH ,

nach Haus begeben haben ; auch die Gemeinde Thier setz .
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im Landgericht Kussstri« , welche durch zwei unruhige Köpfe

aufgrwiegrlt , die Leistung der ihr auferlegten Lieferungen
verweigert hatte , ist wieder zur Besinnung zurükgekehrt ,
hat die Lieferungen geleistet , und zwei Gutsbesitzer als

Geiseln gestellt.

Augsburg , vom y . November .
Oeffentlichen Berichten zu Folge belauft sich die Kriegs -

Kontribution , welche der Kaiser vvn Oestreich bezahlen
muß , auf 95 M >ll. Gulden in klingender Münze , wovon
aber n Millionen für geleistete Requisitionen abgezogen
werden dürfen .

Oestreich .
Wien , vom i . November .

Am g . Oktober war schon der Friede zwischen Frankreich
und Oestreich wirklich ausgefertigt . Aber der Kaiser Franz

weigerte sich die vorgelegten Bedingungen zu ratisiziren . —

Nach mehreren ' Konferenzen , nach öfter » Ab - und Amei¬

sen deS Gen . Grafen v. Bubna gelang es endlich, auch die

noch vorhandenen Anstände zu heben, und am iz . Abends

überbrachte der Gen , Graf v. Bubna vom Schlosse Totis

die Vollmachten zur förmlichen Unterzeichnung des Friedens
an den Fürsten von Lichtenstein , die dann auch wirklich am

14 . Morgen « 9 Uhr erfolgte . Vor der Unterzeichnung des

Friedens haben Französische Kommiffarien aus den hiesigen

Archiven alle Papiere , vir auf die abgetretene Länder und

auf das Ceremoniel einer Äaiserkrönung , wie sie ehemals

in Frankfurt Stakt hatte , sich bezogen, heraus genommen
und nach Frankreich abgeschikt. — Zum Rückmarsch der

großen Armee durch Oestreich und Baiern nach dem Rhein

hat man , um den Einwohnern nicht zu wehe zu thun , zwei

Militairstraßen «^ gelegt, die an den beiden Ufern der Donau

Hinauffähren . Die eine geht über Augsburg , die andere

längs dem linken Donau -Ufer über Regensburg rc . Ein

nicht unbedeutende - KorpS der großen Armee soll nach Hol¬

land und Belgien marschiren .

So eben geht die Nachricht ein , daß die Franzosen auch

die Festungswerke von Raab sprengen .

ES verdient besonders bemerkt zu werden , dcß unsre Hof -

Jeitung , die seit der Publikation deS Friedens wieder mit

drm Kaiserlich- Oestreichischen Wappen und der Ueberschrsst

„ Kaiserlich- Königliche privilegirre Wiener Zeitung " heraus -

; am , feit heute wieder ohne Wappen und ohne die¬

sen Titel , und ganz so
', wie sie seit der Besitznahme hie»

ffger Residenz von den Franzosen herauSkkr, , erscheint.
Auch ihr Inhalt ist verschieden , von jenem , wie er, seit»
dem der Friede bekannt gemacht ist, gewesen ist .

Wien , von z . November .
AuS dem östreichischen Hoflager ToliS ist folgender Ar -

meebefehl erschienen : „ Ich habe den Krieg geendet , um
die Segnungen der Ruhe meinen Völkern wieder zu schen¬
ken, ihr Wohl Nicht länger dem Ungefähr ungewiesser Er¬

eignisse auszusetzen . Sie haben ihre Treue , ihre warme

Anhänglichkeit in allen ihren Gefahren bewährt , und so¬
mit das Band fester und unauflösbarer geknüpft , das den

Fürsten an ein gutes Volk bindet. Ich erkenne in mei¬

ner Armee , an deren Thaten ich immer mit inniger Rüh¬

rung zurükdenken werde , die Stütze meines ThrcneS , den

Schu ; und die Bürgschaft der künftigen Ruhe meiner

Unterlhanen . Sie hat in den drei lezten blmigen Schlach¬
ten die Achtung und Bewunderung der Welt erworben ;
die zahllosen Beweist unerschütterlicher Treue und Anhäng¬

lichkeit an meine Person geben ihr . den höchst. » Anspruch

auf meine Lirbe , und ihr den sichersten Bürgen meiner

Dankbarkeit . Ihr Wohl , ihre Auszeichnung wird auch

ferner meine angelegrnste Sorge styn . Die Verdienste

jeder Einzelnen nach dem Wunsche meines Herzens zu

belohnen , ist jezt , wo das Wohl aller ihrer Angehörigen

mir eben so nahe liegt , unmöglich ; doch werbe meinem

tapfer » Heere der höchste Beweis der Dankbarkeit und

Zufriedenheit , den ich unter diestn Umständen ihm zu ge¬

ben vermag . Ausser den bereus zahlreich erfolgten Beför¬

derungen , und derMannschast zugeflossenen Gratifikationen ,

habe ich die Vertheilung der für jedes Korps der Armee

resolvirten Anzahl von Theresien Ordenkreutzen , goldenen

und silbernen Tapferkeits - Medaillen , verbunden mit be¬

sonder» Geschenken , verfügt . Ich verordne zugleich die

Abhaltung eines Ordenskapitels und der Medaillenkom -

Mission , damit Jeder , der durch ausgezeichnete töpfere

Handlungen Verdienste erworben zu haben glaubt , seine

Ansprüche geltend machen könne . Jedem soll volle Ge¬

rechtigkeit widerfahren . Der Friede führt nun die Armee

aus dem Felde wieder zucük . Ich erwarte mit Zuversicht ,

daß sie den mit ächter Tapferkeit verbundenen Geist der

Disziplin , der Vaterlandsliebe und der Eintracht mit de»
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Bürgern , der bi- jezt sie beseelte , aufrecht erhalten , daß

das wohlerworbene Gefühl ihres Werlhes in ihr nicht er¬

löschen, und jeder ihrer Vorgesezlen mit mir nach dem Ziele

Areben werde , den Geist der Ordnung und die inner « Ber -

faffung zu erhalten , die allein uns dauernde Ruhe und

Achtung bei unfern Nachbarn sichern können . Totis ,
den 24 Okt . 1809 . ( Unterzeichnet ) Franz ."

Holland .
Amsterdam , vom 1 . November .

Vor einem Monat schien ein naher Bruch zwischen

England und den Nordamerikanern unvermeidlich . Jezt
melden wieder Londoner Berichte , der mit neuen Ber -

zleichsvorschlLgen nach Washington abgegangene englische
Negozialeur Jackson > fty dort gut ausgenommen worden .
Ist dis Faktum wahr , so würde es neuerdings beweisen ,
daß beide Thrile , bei allen wechselseitigen Reibungen , doch
die Nolhivendigkeit fühlen , eS nicht aufs Aeusserste kom¬

men zu lasten . '— Im verflossenen Sommer waren zu
London die Zucker bis auf 80 Schilling pr . Zentner ge¬
sunken ; jezt sind sie wieder auf no bis 115 Schilling
hinaufgegangen . Die nervliche Steigerung gilt auch von
d . n meisten Artickeln der Kolenialerzeugnisse »

England .
London , vom 20 . Oktober .

FolgenteS ist daS Gebet , welches am 25sten , als
dem Geburts - Tage Sr . Maj . des Königs von den Kan¬

zeln verlesen wird : „ O Gott ', in dessen Händen Leben
und Tod ist, dessen Barmherzigkeit und Weisheit das Le¬
ben der Menschen verlängert oder verkürzt , wir bringen
Dir Dank und Preis für den Schutz , womit Du unfern
Souverän während einer langen und mühsamen Regie¬
rung begnadigt hast . Setze , Wir flehen Dich darum ,
Deine Obhut über Ihn fort ; beschirme Ihn vor den An -

Sriffen seiner Feinde und vor versteckten Gefahren ; schütze
Ihn gegen den Pfeil , der bei Tage fliegt , und gegen die

Pestilenz , die im finstern schleicht ; erleuchte seine Rath -

geber für daS öffentliche Beste ; stärke alle feine MaaSre -

k>eln , und leite sie , wenn es seiner untrüglichen Weisheit
gefällt , zur Herstellung deS Friedens und der Sicherheit
Seines Volks , zur Herstellung der Eintracht und Unab¬

hängigkeit zwischen kämpfenden 'und blutenden Nationen .

Um diese Segnungen flehen wir Dich an , 0 Allmächtiger ,

für unfern Souverain , für uns selbst , für unsere AM »

ten und für unsere Feinde , durch die Verdienste u . Ver¬

mittlung unsres Herrn und Heilands Jesu Christi , Amen ! "

Ei » engl. Blatt sagt : „ Gewiß eilt die Pforte ihrem

Untergänge zu , wenn sie darauf beharrt , mit uns Eng¬
ländern fernerhin in Allianz zu bleiben. Der Kaiser von

Frankreich besizt jezt die östreich. Gränzcn an der Türkei ;

kann nach Bosnien und nach Griechenland , sogar durch

Dalmatien seine sieggewohnten Truppen schicken . Die

Russen sind über die Donau gegangen , die Servier hal¬

ten sich tapfer . — Dies sind lauter Umgebungen , um die

Türken vcn Europa zu verdrängen . — Was können wir

dabei helfen ? welche Hilfe gegen so mächtige Armeen

schicken ? — Nie war die Pforte ihrem Umstürze so nahe ,
wie jezt . Aber auf der andern Seite , ist eS Frankreichs
und Oestreichs Interesse , die Türken aus Europa zu ver¬

jagen ? — Wir glauben also , daß unsere Traktaten mit
der Pforte nicht von langer Dauer seyn können . DieS

wird die Zukunft zeigen. Unser Einfluß wird auch auf
diesem Kontinent verschwinden .

Rußland .
Petersburg , vom 18 . Dktober .

Friedens - Traktat zwischen Rußland und '
,

Schweden .
Wir Alexander der Erste von Gottes Gnaden Kaiser

und Selbstherrscher aller Reußen rc . , thun kund hierdurch ,
daß zufolge eines gemeinschaftlichen Einverständnisses zwi¬

schen UnS und Sr . Maj . dem Könige von Schweden Un¬

sere respektiven PlenipotentiaireS , straft ihrer Vollmachten am

15 . Sept . deS gegenwärtigen Jahrs zu Friedrichsham eine»

Friedens - Traktat geschloffen und unterzeichnet haben , der

wörtlich also lautet :

Im Namen der hochheiligen und untheil -

baren Dreyeinigkeitl
Da Se . Majestät der Kaiser aller Reußen und Se . Maj .

der König von Schweden von gleichem Verlangen beseelt
sind, auf das Elend des Kriegs die Wohlthaten des Friedens
folgen zu lassen, und die Eintracht und das gute Verstäub »

niß zwischen Ihren Staaten herzustellen , so haben Sie '
zu
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» <m Ende zu ihren Bevollmächtigen « normt , nämlich :
Se . Majestät der Kaiser aller Reußen den Herrn Grafen
Nikolaus v> Romanzoff , Ihren wirk ichen Geheimen Rath ,
Mitglied deS StaaiSraths , Minister der auswärtigen Ange
legenheiren , Commerz - Min .strrj , Ritter d . S St . Antteas -
dcs St . Alexander Newsky - Greßkecuz des St . Wladimir
und des St . Annen - Ordens erster Klasse, Groß - Adler der
Französischen Ehrenlegion , Ritter des schwarzen u . rothen
Preußischen Adler - und des Holländischen ttnions Ordens /
und den Herrn David v. Alopeus , Ihre « wirklichen Kam¬
merherrn , Großkreuz deS St . Wladimir - Ordens 2t «r und
des St . Annen - Ordens erster Klasse ;

Und Se . Majestät der König von Schweden den Herrn
Baron Cu « Ludwig Bogislaus Christoph v . Stedink , ei¬
nen der Schwedischen Reichsherren , General der Infan¬
terie Ihrer Armeen , Ritter und Kcmmandeur Ihrer Orden ,
Großkreuz des Schwcrdt Ordens , Ritter des St . Andreas ,
des St . Alexander Newsky und des St . Annen - Orlens
erster Claffe ; und des Herrn Andreas Friedrich v . Skjöl -
debrand , Obristen und Kommandeur des Schwerdr - Oiden - ,
welche nach Auswechslung ehr« gehörigen Vollmachten über
nachstehende Attikel üdereingekvmmen sind :

Art . T . ES soll in Aukmtfr Friede , Freundschsft und
gutes Einverstänvniß zwischen Sr . Majestät dem Kaiser
aller Reußen und Sr . Majestät dem Könige von Schwe¬
den Stakt finden . Die beiden komrahuenden Theile wer¬
den die größte Sorgfalt anwenden , zwischen Ihnen , Ihren
Staaten und Untenhanen ein« völlige Harmonie zu « Hal¬
le» , und werden alles vermeiden , was künftig die herge¬
stellt« Eintracht stören könnte .

Art . 2 . Da Se . Moje,rat de» Kaiser aller Reußen , Ih¬
ren unvk ändcrlichen EnuHlUß zu erkennen gegeben haken ,
Ihr Interesse nicht von dem Jnteresst Ihrer Allürten zu
trennen , und da Se . Scywetische Majestät zum Besten
Ihrer Unu . /^ mi , de» Wohlihattn des Friedens die mög¬
lichste Ausdehnung zu geben wünsche » ; so versp che» S e
und verpflichten Sich aufs feierlichste und verbindlichste,
Ihr « Seils nichts zu Unterlast . .», was , um schleuni . er.
Abschluß des Friedens zwischen Ihnen und Sr . Majestät
dem Kaiser der Franzose » und König von Italien , u Sr .
Maj . dem Könige von Dännemark und Norwegen , mit - ^
telst der indirekt,n Unterhandlungen führen könne , die schon !

mit düsen Wächlcn « » geleitet worden .

Art . z . Um einen offenbaren Beweis Ihres Verlangen -
zu geben, mit dt» Durch !» Allürten Sr . Mai . d «S Kaiser -
aller Reußen , die genauesten Verhältnisse wieder snzuknüp »
f n , versprechen Se . Königlich Schwedische Majestät dem
Kontinental - System unter Modifikationen beizuttrten , die
in der Unterhandlung näher bestimmt werden sollen , welche
zwischen Schweden , Frankreich und Dännemark eröffnet
wird . — InMfchen verpflichten sich Se . Schwedische Maj .
nach Auswechslung der Ratifikationen des gegenwärtigen
Trakts !« , zu verordnen , daß sowohl den Englischen Kriegs -
als Kauffahrteischiffen der Eingang in die Schwedischen
Häfen verschlossen werde , wobei Sie sich die Einfuhr de«
Salzes und der Kolonial -Probukte Vorbehalten , die den Ein¬
wohner Schwedens durch den Gebrauch ncthwcndig gewor¬
den . — Der Kaiser aller Reussen verspricht dagegen seine»
Seils im voraus , in alle Modifikationen zu willigen , de¬
ren Zulassung zu Gunsten Schweden « seine Allürten in
Betreff de« Handels und der Kauffahttheyfahrt für gerecht
und angemessen halten werden .

( Die Fortsetzung folgt . )

Carl - ruhe . (.Theater -Nachricht . ) Dienstag », den 14 .
Nov . : Das Blatt hat sich g « wendet , Lust¬

spiel in 5 Aufzügen » von Schröder .

Rötteln . (Vorladung ) Zu der von höherer Be¬
hörde angecrdnetcn Schulden - Liquidation des pensionirten
Hm . Pfarrer Gaiers , von Hasel , der sich gegenwärtig
rn Grenzach aushält , ist nunmehr Tagfahrt aus Mitwvch ,
den 15 . November löov anberaurm worden , welches de »
den Gläubigern mit dem Beifügen hiedurch bekannt gemacht
wird , d . ß diese Liquidation vor der Thrilungskommission
in Grenzach geschehen und allenfaiisig . s Ausbleiben Aus¬
schluß von gegenwärtiger Masse nach sich ziehen, auch daß
man einen Nachlaßvertrag zu erzielen suchen werde .

Verkündet b« m Grcßheezogl . Odrramt Rv .eln zu Lot -
rack , am 18 . Olt . I8oy -

M a h l b e r g. ( Bekanntmachung . ) Dermög
GroShMoglicker Regierungs - Verfügung vom 12 . Oktober
d I ist die bisher geschehenene Mundtodt - Ekklärung de«
M ün Gäu « Hirt von M - Hlbe . g aufg Hobe» , und der¬
selbe wieder in die Zahl der selbstständigen Bürger aufg . -

nvmmcn worden . Dieses wird zu dem Ende hiemü öf-

ftnilich bekannt gemacht , daß nun künftighin Martin Gans -

h . rt mit Jedermann wieder in Wirkung tontrahi « n rönne »
Den 28 . Ott . iSoy .

Großherzogl . Bad . Obrramt .
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